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Gesteuerter
Informationsfluss?
Kaum ist der Wahlkampf vorbei,
erhalten wir die geforderten
Informationen. Ein Schelm wer Böses
dabei denkt!

Ich habe noch genau die Worte und
das geschrieben Wort vor Augen:
Transparente Politik. Aber wo war
diese in den letzten Jahren?

Wir als CSU fühlten uns immer
ausgegrenzt im Gemeinderat, SPD und
Freie Wähler machen gemeinsame
Sache gegen uns und wissen genau,
dass sie uns immer überstimmen
können, da wir mit 6 Stimmen zwar
stärkste Fraktion im Gemeinderat sind,
aber gegen die gemeinsamen 10
Stimmen der beiden anderen
Fraktionen keine Chance haben. Es
gelingt uns nur dann, wenn das von
uns eingebrachte Thema von so
großem öffentlichen Interesse ist,
dass es nicht geht uns zu
überstimmen.

Schon lange forderten wir als CSU
eine Offenlegung der entstanden
Mehrkosten durch die
hausgemachten Verzögerungen bei
der Kanalsanierung und
Umgestaltung der Fürther Straße.

In der Septembersitzung war es dann
endlich soweit. Die Wahl war verloren
und Werner Tiefel hatte wie aus der
Pistole geschossen, ohne Nachfragen,
bereits beim Punkt Mitteilungen die
Zahlen parat. Seine Amtszeit war ja
vorüber, jetzt kann der Nachfolger sich
den kritischen Fragen stellen. Dieser
war zum Zeitpunkt der Bau-
maßnahme bereits unser 2.
Bürgermeister und musste wohl von
dem Ganzen wissen, wovon wir jetzt
einmal ausgehen.

Folgen Kosten / Schaden entstanden
der Gemeinde zusätzlich:

Kanal- und Asphalteinbau 62 tsd. €

Stillstandskosten 45 tsd. €

Auflagen Mehraufwand 50 tsd. €

Straße Ausbau Asphalt 9 tsd. €

Herrichten des Festplatzes 20 tsd. €

Gesamtsumme 186.000,00 EUR

Ebenso bekamen wir die

Informationen zu den genehmigten
Haushalten, Doppelhaushalt 2020/21
und Haushalt 2022. Diese wurden
regelmäßig von uns als Fraktion
eingefordert.

Ein genehmigter Haushalt ist die
Grundlage des finanziellen Handelns
unserer Gemeinde.

Der Doppelhaushalt wurde am
2.12.2020 und der Haushalt für 2022
am 16.08.2022 durch die
Rechtsaufsicht genehmigt.

Es ist klar erkennbar, dass unsere
Pro-Kopf-Verschuldung 2020 bei
1.060,83 € und 2021 bei 1.417,42 € lag.
Für den Haushalt 2022 steigt diese
noch einmal an auf 1.813,62 €. Wäre
man Unternehmer würde einem Angst
und Bange.

Bereits für die Haushaltsjahre 2020/21
mahnte die Rechtsaufsicht an, die
eigenen Einnahmequellen aus-
zuschöpfen „um finanziell zukünftig
leistungsfähig zu bleiben.“ Die
freiwilligen Leistungen sind einer
genauen Prüfung zu unterziehen.

2022 toppen wir das Ganze. Die
Pro-Kopf-Verschuldung liegt beim 3-
fachen über dem Landes-durchschnitt
vergleichbarer Kommunen. Der von
der Verwaltung geplanten Neu-
verschuldung von 2.944.000,- € bis
2025 wird keine Genehmigung erteilt.
Ich zitiere an dieser Stelle: „… ist von
freiwilligen Leistungen gänzlich
abzusehen und dringend eine
Priorisierung aller geplanten
Investitionen zu treffen. Nach dem
derzeitigen Schuldenstand können
keine Kredite in dem im Finanzplan
vorgesehenen Umfang in aussicht
gestellt werden. Die dauernde
Leistungsfähigkeit der Gemeinde
Seukendorf in den Finanz-
planungsjahren ist als angespannt zu
betrachten. Daher ist die Gemeinde
angehalten, die hohe Verschuldung zu
reduzieren.“ Zitat Ende.

Wir sind gespannt, wie unser neuer
Bürgermeister diese klare Forderung
umsetzt. Es heißt sparen, sparen,
sparen und dafür sorgen, dass die
gekauften Grundstücke schnell
überplant und verkauft werden, dies
lag leider aus wahlkampftaktischen
Gründen auf EIS!

Protokolle und ausführliche
Informationen zu unserem Haushalt
finden Sie im Ratsinformationssystem.
Den Link finden Sie auf der
Internetseite der Gemeinde ganz
unten im Footer oder den QR-Code
scannen:

Wer soll das bezahlen?
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Landrat Matthias Dießl im Interview.

50 Jahre Landkreis Fürth:
Interview mit Landrat Matthias Dießl

Am 1. Juli jährte sich die Gebietsreform
und der Landkreis Fürth besteht in
seiner jetzigen Form seit 50 Jahren.

Dies wurde Ende September mit
einem Heimatfestival auf Gut
Wolfgangshof gefeiert. Landrat
Matthias Dießl hat zum Jubiläum
einige Fragen zum Landkreis als seine
Heimat beantwortet.

Herr Landrat, was ist für Sie Heimat?

Heimat ist dort, wo man zu Hause ist,
wo man sich wohlfühlt, wo man
Freunde hat, Bekannte, Erinnerungen
und Erlebnisse. Dazu gehören auch
Traditionen oder regionale Speisen. All
das macht Heimat aus. Für mich
persönlich ist es die Region, der
Landkreis Fürth, wo ich geboren und
aufgewachsen bin.

Hatten Sie jemals daran gedacht,
diese Heimat zu verlassen?

(lacht) Nun, ich hatte bei meiner
Geburt ein kurzes Gastspiel im Fürther
Nathan-Stift. Und ich habe für ein
Praktikum ein paar Monate im
Ausland verbracht. Mein Wohnsitz war
aber immer in Seukendorf. Ich hatte
nie den Gedanken, von hier
wegzuziehen.

Sind Ihnen besondere Momente in
Erinnerung geblieben?

Die Hochzeit, die ich mit meiner Frau
auf der Cadolzburg feiern durfte, war
so ein ganz besonderer Heimat-
Moment – auch als meine Kinder zur
Welt gekommen sind. Und natürlich
sind auch abgeschlossene, große
Projekte immer ein besonderer
Moment für mich.

War die Gebietsreform 1972 aus
heutiger Sicht eine gute
Entscheidung?

Durch die 14 Städte und Gemeinden
ist ein kompakter Landkreis
entstanden. Alle Orte sind schnell
erreichbar. Das ist sicher ein Grund,
weshalb sich die Menschen,
insbesondere Familien, hier so wohl
fühlen. Auch politisch hat der
überschaubare Landkreis seine
Vorteile: Bei den Besprechungen mit
den Gemeinden und Städten können

alle Bürgermeisterinnen und
Bürgermeister an einem Tisch sitzen
und sich direkt austauschen. Nach der
Reform ist ein gemeinschaftliches
Selbstbewusstsein entstanden, das
uns viele Vorteile gebracht hat. Wir
ziehen heute im Landkreis an einem
Strang.

Was macht den Landkreis noch aus?

Natürlich die Traditionen und das
Brauchtum. Denken wir nur mal an die
Kirchweihen, die es fast in jedem
Ortsteil gibt. Das ist schon etwas ganz
Besonderes. Auch die vielen
Ehrenamtlichen geben dem Landkreis
ein freundliches Gesicht. Wir haben 52
Feuerwehren mit ca. 2000
Ehrenamtlichen. Die Feuerwehren
sind für mich ein starker Ausdruck von
Heimat: Wer sich hier engagiert, bringt
sich direkt vor Ort ein und hilft
selbstlos anderen Menschen. Wir sind
auch dreimal Ort der Weltgeschichte
gewesen: Wallensteins Lager, die
Hohenzollern mit der Cadolzburg und
das Press-Camp im Schloss Stein.

Sie setzen sich seit Jahren stark für
eine nachhaltige Politik ein, weshalb?

Wenn wir von Heimat reden, dann
müssen wir auch immer daran denken,
dass wir mit unserem Handeln
möglicherweise unsere und die
Heimat von anderen Menschen, fern
von uns, in Gefahr bringen. Ein
Stichwort ist der Klimawandel, ein
anderes die gerechte Bezahlung für
Arbeit. In der Metropolregion waren
wir der erste zertifizierte Fair Trade-
Landkreis. Alle politischen
Entscheidungen prüfen wir auf
Nachhaltigkeit. Bei Neuanschaffungen
werden faire Einkaufsmöglichkeiten
berücksichtigt. Jeder kann mit seinem
Verhalten dazu beitragen, dass unsere
Heimat liebens- und lebenswert bleibt
und wir Menschen in anderen Ländern
nicht ausbeuten. So lassen sich viele
Produkte von regionalen Herstellern,
wie Landwirten, kaufen. Und was man
bei uns vor Ort oder in Europa nicht
bekommt, sollte man aus fairem
Handel erwerben.

Wie sollte der Landkreis beim
nächsten Jubiläum, in 25 Jahren,
aussehen?

Wenn wir das wirtschaftliche Niveau
und den Wohlstand, den wir heute

haben, auch in 25 Jahren haben, dann
könnten wir zufrieden sein. In 25
Jahren sollte auch der
Bildungsstandort weiter ausgebaut
sein – vielleicht ist bis dahin neben
dem geplanten vierten Gymnasium
sogar noch eine weitere Schule
dazugekommen. Großartig wäre es,
einen Ableger einer Hochschule bei
uns im Landkreis zu haben – immerhin
haben wir zwei Unis und eine
Technische Hochschule in unserer
Nähe.

Sie haben einen Wunsch frei – was
wünschen Sie sich zum 50. Geburtstag
des Landkreises?

Der größte Wunsch bleibt die
Gesundheit, dass wir hoffentlich alle
lange gesund sind und gesund leben
können – und damit viel Zeit und
Freude miteinander haben.

Ein ausführliches Interview können Sie
im Heimatmagazin zum Jubiläum
nachlesen. Es liegt in den Dienststellen
des Landratsamtes und in den
Rathäusern der Gemeinden aus und
steht auch online unter www.heimat-
landkreis-fuerth.de zur Verfügung.
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der Ausbruch des Coronavirus hat sich auf alle Bereiche unseres täglichen Lebens

ausgewirkt. Wir alle müssen derzeit mit großen Einschränkungen zurechtkommen,

die in unser persönliches Leben eingreifen, die aber eben genau dadurch Leben

retten.

Um dieser Herausforderung zu begegnen hat der Freistaat umfassende Maßnah-

men erlassen und hat unter anderem ein Rettungspaket von 60 Milliarden Euro auf-

gelegt. Ich kann Ihnen versichern: Es wird alles getan, um die Auswirkungen der

Coronakrise abzufedern. Gleichzeitig zeigt sich in der Gesellschaft ein großes Soli-

daritätsgefühl mit von der Krise betroffenen Menschen und Branchen. Die Kreativi-

tät, mit der vielerorts auf die geänderten Umstände reagiert wird, ist bewunderns-

wert. An dieser Stelle möchte ich daher auch allen danken, die sich in dieser Situa-

tion für Ihre Mitmenschen engagieren, insbesondere denjenigen, die jeden Tag an

„vorderster Front“ stehen. Jeder steht in der Verantwortung, jeder kann mithelfen,

die Kurve abzuflachen – und sei es nur, indem man zuhause bleibt. Ich möchte mit

den Worten unseres Ministerpräsidenten Dr. Markus Söder schließen: Durchalten

lohnt sich!

Es grüßt Sie herzlich

Ihr

Hans Herold

Stimmkreisabgeordneter

Hans Herold
Landtagsabgeordneter

Bericht aus dem Landtag

ExklusiveBalkone undCarports
www.metallbau-krauss.info

Metallbau KraußGmbH

CadolzburgerStr. 2

90556Seukendorf

Tel.: 09117540904

Web.:www.metallbau-krauss.info

Liebe Bürgerinnen und Bürger
der Gemeinde Seukendorf,
erstmals seit 2019 haben wir uns als
CSU-Landtagsfraktion im September
wieder zu unserer traditionellen
Herbstklausur auf Kloster Banz
getroffen.

Neben dem Politischen Bericht von
Fraktionschef Thomas Kreuzer und der
Grundsatzrede von Ministerpräsident
Dr. Markus Söder haben wir mit
zahlreichen Gastrednern zu aktuellen
Themen diskutiert: Was muss getan
werden, um Versorgungssicherheit
herzustellen?

Denn die bisher beschlossenen
Maßnahmen der Ampel-Regierung
sind wirtschafts- und energiepolitisch
unzureichend und benachteiligen die
Menschen im ländlichen Raum.

Wie begegnen wir dem
Fachkräftemangel und Fördern das
Handwerk?

Wichtig ist uns, die Gleichwertigkeit von
beruflicher und akademischer Bildung
hervorzuheben. In Bayern setzen wir mit
dem Meisterbonus, dem Aufstiegs-
BAföG und dem Meisterpreis gezielt
Anreize für die Weiterbildung beruflich
qualifizierter Fachkräfte. Auf
Bundesebene fordern wir eine
Weiterentwicklung der
Fortbildungsförderung, um berufliche
Bildung noch attraktiver zu gestalten.
Auch den Agrarstandort Bayern mit
unseren Bauern haben wir im Blick.

Wir machen uns auch in Zukunft stark für
die bäuerliche Landwirtschaft, denn es
sind unsere Landwirtinnen und
Landwirte, die für Ernährungs- und
Lebensmittelsicherheit sorgen, uns mit
Holz als Energieträger versorgen und die
ländlichen Räume vital halten.

Unsere Beschlüsse zu den
brandaktuellen Kernthemen Energie,
Fachkräftemangel und Landwirtschaft
sind ein kraftvolles Signal und zeigen,
dass wir uns um Bayern, seine
Menschen und seine Unternehmen
kümmern.

Es grüßt Sie herzlich

Ihr

Hans Herold

Stimmkreisabgeordneter
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TobiasWinkler
Mitglied des Deutschen Bundestags

Energiepolitik sorgt in Europa
für Kopfschütteln
Liebe Leserinnen und Leser des BLICK
der CSU Seukendorf,

Während sich ganz Europa für den
Winter wappnet, haben Robert
Habeck und Christian Lindner den
ganzen Sommer über ihre
Energiepolitik gestritten. Ent-
scheidungen werden gefällt, wieder
zurückgenommen oder gleich auf eine
Zeit nach der Landtagswahl in
Niedersachsen am 9. Oktober vertagt.
Was auf der Strecke bleibt, ist eine
seriöse Energiepolitik und
Planungssicherheit für Bürger und
Unternehmen.

Das Hin und Her bei Atomkraft,
Gasumlage oder Energiepauschale
verunsichert nicht nur die
Bevölkerung, sondern schadet auch
unserem Ansehen in Europa. Vor dem
russischen Überfall auf die Ukraine
wurden unsere Nachbarn von Grünen
und SPD noch hochmütig verteufelt,
die Franzosen für ihren Atomstrom,
die Niederländer für das Fracking und
die Polen für ihre Kohleverstromung.
Hochmut kommt vor dem Fall – jetzt
sind wir plötzlich auf diese Länder
angewiesen.

Jenseits der Grenzen wundert man
sich, dass wir trotz der Krise unsere
eigenen Möglichkeiten nicht aus-
nutzen. Als CSU-Landesgruppe haben
wir eine Vielzahl an Maßnahmen
vorgeschlagen, die von SPD, Grünen
und FDP nicht oder nur verspätet
umgesetzt werden: Die drei
Kernkraftwerke begrenzt weiterlaufen
lassen, den Biogasdeckel anheben
und Kohlekraftwerke ans Netz

nehmen. Zur Entlastung zusätzlich
einen Basispreis für die
Energiegrundversorgung (75% des
Vorjahresverbrauchs zum alten Preis),
eine höhere Pendlerpauschale und
Gas aus der merit-order-Strom-
preisbildung rausnehmen. Überfällig
sind auch Stützungsprogramme für
kleine und mittlere Unternehmen,
Selbständige und Vereine.

In der Energiepolitik mangelt es der
Ampel schlicht an Solidarität. Die
anderen sollen unsere Energie
produzieren, während wir uns „zu fein“
sind, uns die Finger schmutzig zu
machen.

Der Gipfel der Absurdität: Das
Kernkraftwerk Emsland wird wegen
der Landtagswahl in Niedersachsen
abgeschaltet und durch schweröl-
betriebene LNG-Schiffsterminals
ersetzt. Das senkt weder den
Strompreis noch hilft es der Umwelt,
aber es rettet den Grünen ein paar
Stimmen. Verantwortungsvolle Regier-
ungspolitik zeichnet sich durch das
Prinzip aus: Erst das Land, dann die
Partei! Leider erleben wir gerade das
Gegenteil.

Beste Grüße und bleiben Sie gesund,

Ihr

Tobias Winkler

Mitglied des Deutschen Bundestages
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Alte Dorfstraße 10 · 90556 Hiltmannsdorf
Tel 09 11/7 87 61 87 · Fax 09 11/7 87 61 86

kfz-stuetzlein.de

• Kundendienst aller Fahrzeuge
• Unfallinstandsetzung
• Reparaturen aller Art
• Karosseriebau
• Reifenservice
• TÜV / AU

NEUWAGEN zuTOP-Konditionen

KFZ-HANDEL
Florian Stützlein

haftungsbeschränkt

Freie Wähler und SPD treiben
die Spaltung des
Gemeinderates weiter voran.
In der Gemeinderatssitzung vom 10.
Oktober wurde der erste Bürger-
meister vereidigt sowie der zweite
Bürgermeister aus den Reihen des
Gemeinderates gewählt. Es wurde von
den Freien Wählern vorgeschlagen Dr.
Andre Kraus sowie von uns der CSU
unsere Bürgermeisterkandidatin
Silvia Dießl.

Die Wahl fand geheim statt. Wir als
CSU Fraktion hatten dem Gemeinderat
angeboten, in Zukunft gemeinsam
miteinander für Seukendorf zu
arbeiten und reichten der SPD und
den Freien Wählern die Hand.

Silvia Dießl als erfahrene Ver-
waltungskraft hätte sicherlich einiges
zum positiven Gelingen unserer
Gemeinde als Unterstützung für
Sebastian Rocholl beitragen können.
Wie zu erwarten, ging die Wahl zu
Gunsten von Dr. Andre Kraus aus. Dies
ist für uns ein klares Zeichen, dass
beiden Parteien an einer Zusammen-
arbeit nichts gelegen ist. Es ist auch
klar ersichtlich, dass bereits jetzt nach
der gewonnenen Wahl die von
Sebastian Rocholl getätigten Wahl-
versprechen nichtig sind. Er hatte im
Vorfeld für ein Miteinander plädiert
und den Gemeinderat wieder

zusammen zu führen.

Jetzt haben wir zwei Bürgermeister
ohne Verwaltungserfahrung und
Ausbildung. D.h. es geht so weiter, wie
es vorher war. Freie Wähler und SPD
werden alles daran setzen, gegen uns
als CSU Faktion ihre Politik
durchzusetzen. Wir als stärkste
Fraktion haben hier das Nachsehen.
Der Wählerwille interessiert die
Gemeinderäte der SPD und FW
scheinbar nicht.

Es stehen die Machtbedürfnisse
einzelner Personen im Vordergrund.
Beispielhaft dafür war die von FW und
SPD beschlossene Erhöhung der
Dienstaufwandsentschädigung des
ersten Bürgermeisters. Wir finden es
so schon erstaunlich, dass Sebastian
Rocholl vor der Wahl bekundet, er
macht es nicht das Geldes wegen,
doch dann gleich in der ersten Sitzung
seine Dienstaufwandsentschädigung
erhöhen lässt. Als Bürgermeister ist er
in A15 eingruppiert, seine Besoldung
beträgt: 5.772,62 € pro Monat.
Zusätzlich hat er um die
Genehmigung einer Nebentätigkeit
gebeten, da er weiterhin als Musiker
mit bis zu 8 Stunden in der Woche
tätig sein will. Wir als zu CSU Fraktion
sehen dies skeptisch an, da wir bereits
in der Vergangenheit gesehen haben,
dass aktuell sehr viel in unserer
Gemeinde zu tun ist und wir nicht

wissen, wie ein neugewählter
Bürgermeister ohne Erfahrung und
ohne Einarbeitung das Pensum,
welches ein langjähriger
Bürgermeister nicht geschafft hat,
jetzt zu bewähltigen mit weniger
Stunden. Wir sprechen immerhin von
8 Stunden, also einem ganzen
Arbeitstag, sprich 32 Wochenstunden
im Monat! Da eine Nebentätigkeit
rechtlich nur anzeigepflichtig ist,
wurde dieser von allen Fraktionen
zugestimmt mit dem Hinweis
unsererseits, dass wir uns wünschen,
dass die Arbeitsleistung nicht
darunter leidet.

Wie geht es nun weiter?

Wir als CSU Fraktion werden weiterhin
die Interessen unserer Bürgerinnen
und Bürger im Gemeinderat vertreten.
Wir werden als starke Fraktion
präsent sein. Alles weitere wird die
Zeit zeigen! In vier Jahren gibt es
Neuwahlen, es werden der
Gemeinderat und der Bürgermeister
gewählt. Sie haben die Chance, dann
ein Zeichen zu setzen.

Wir freuen uns jederzeit über Ihre
Anregungen, Kritik oder auch gerne
über Mitarbeit in unserer Partei.
Lassen Sie uns unsere Gemeinde
gemeinsam weiter voranbringen. Für
ein lebens- und liebenswertes
Seukendorf und Hiltmannsdorf.
Ihre CSU Fraktion
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Man muss wissen, wann der
richtige Zeitpunkt gekommen
ist!
Früher als geplant stelle ich meinen
Platz der nächsten Generation zur
Verfügung.

Jeder kennt, mehr oder weniger, die
körperlichen Einschränkungen, die uns
im Laufe unseres Lebens das ein oder
andere erschweren. Ich möchte nicht
„festhalten“, sondern mit Freude und
einem Lächeln zurückblicken auf 20
Jahre Gemeinderatsarbeit mit Höhen
und Tiefen!

Ich war gerne und mit „Herzblut“ Ihre
Gemeinderätin, hab für Sie gekämpft,
manchmal verloren und manchmal

gewonnen. Nun übergebe ich meinen
Platz.

Ich selbst möchte mich jetzt meiner
Familie, meiner Gesundheit und allen
schönen Dingen im Ruhestand
widmen.

Politisch bleibe ich bei meiner CSU als
Kreisvorsitzende der Senioren Union
und da bin ich auch sehr gerne in allen
Anliegen für Sie weiterhin Ansprech-
person.

DANKE für Ihr langjähriges Vertrauen!

Mit herzlichen Grüßen

Ihre Marga Hetzner

Danke für all die Zeit!

HerzlichenGlückwunsch Siilviazur
bestandenenPrüfung

„Verwaltungskompetenzfür
Quereinsteiger“!

Silvia Dießl rückt in den
Gemeinderat nach!
Bei der Gemeinderatssitzung vom
12.09.22 durften wir unsere Silvia
Dießl im Gemeinderat aufnehmen.

Nachdem sie bei der
Gemeinderatswahl vor zwei Jahren
den siebten Platz nach
Wählerstimmen erreicht hatte, rückt
sie jetzt für unsere Marga Hetzner
auf. Silvia hatte damals bereits aus
dem Stand heraus auf dem letzten
Listenplatz das Feld von hinten
aufgeräumt und mehr Stimmen
erhalten als einige Gemeinderäte

aktuell im Gemeinderat.

Die Bürgermeisterwahl war dieses
mal extrem spannend und Silvia hat
bereits hier gezeigt, wie ehrgeizig sie
sich für unsere Gemeinschaft einsetzt
und noch einsetzen möchte. Nachdem
beide Bewerber in der Stichwahl
nahezu 50% der Stimmen für sich
gewinnen konnten, freuen wir uns
sehr, dass Silvia nun zur Verfügung
steht.

Der Gemeinderat und die Beschlüsse
der Gemeinderäte sollen ja so gut als
möglich den Wählerwillen abbilden.

Silvia übernimmt die Ausschüsse von
Marga Hetzner:

- Fest- und Kulturausschuss
- Mitglied in der Verbandsvers. des
Zweckverbandes „Wasserversorgung
Dillenberggruppe“,

Herzlich willkommen Silvia, auf eine
gute Zusammenarbeit in heraus-
fordernden Zeiten für alle.

Wir freuen uns mit dir jetzt auch
Fachwissen aus der Verwaltung in
unseren Reihen zu haben.

Matthias Krauß

Stellv. Fraktionssprecher CSU

Silvia Dießl bei der Vereidigung durch
Bürgermeister Werner Tiefel!

Die Fraktion sagt Danke an Marga Hetzner und herzlich Willkommen an Silvia Dießl!
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Mein persönlicher Wahlrückblick

Liebe Seukendorferinnen, liebe Seukendorfer,
liebe Hiltmannsdorferinnen, liebe Hiltmannsdorfer,

wahrscheinlich fragt sich der eine oder andere – wie ist das in so einem
Wahlkampf?

Wie fühlt sich der Kandidat/ die Kandidatin, wenn der Wahlkampf nicht
gewonnen wird?

Natürlich hätte ich mich sehr gefreut und die Aufgabe, Ihre Erste Bürgermeisterin
sein zu dürfen, wäre mir eine große Ehre gewesen.

Es war ein knappes Ergebnis – so ist es in der Demokratie und das ist auch gut so.

Wie so oft im Leben können wir das Ergebnis von zwei Seiten betrachten. Es ist
schade, dass es nicht anders herum ausgegangen ist, es ist aber auch ein sehr
gutes Ergebnis und der Sieg im ErstenWahlgang – gegen einen amtierenden und
einen Zweiten Bürgermeister ist großartig gewesen.

Auch die Knappheit des Ergebnisses ist ein großer Erfolg und zeigt, dass Sie sich
eine Änderung der Politik in unserem Ort wünschen.

Zusammenfassend kann ich im Nachgang sagen, es war eine sehr spannende, herausfordernde und lehrreiche Zeit.

Ich durfte viele schöne Eindrücke, nette Gespräche und wunderbare Momente mit unseren Bürgerinnen und Bürgern
erleben.

Natürlich gab es auch Momente, in denen ich mich gefragt habe – warum machst du das eigentlich?

Wenn Menschen in sozialen Medien hetzen und schlechte Stimmung machen, statt mit mir persönlich zu sprechen.

Wenn Lügen verbreitet werden und plötzlich das „Guten Morgen“ auf der Straße im Hals stecken bleibt.

Manches hatte ich ehrlich gesagt nicht für möglich gehalten – wir leben auf dem Lande, in einem Dorf – nicht in der Türkei
oder in Russland.

Zum Glück waren dies die Ausnahmen und der große Rückhalt meiner Familie, meiner Freunde und dem gesamten
Ortsverband der CSU Seukendorf, der CSU im Kreis und dem Bezirk haben unseren Wahlkampf zu einem unvergesslichen
Erlebnis gemacht.

Für mich stand von Anfang an fest, mein Leben ist in Ordnung. Meine Familie und ich leben gerne in Hiltmannsdorf, es
geht uns gut – dies ist auch nach der Wahl so.

Glück und Zufriedenheit sind ein echtes Geschenk und hängt nicht von Ämtern oder Positionen ab.

Der große Zuspruch und das enorme Vertrauen, das mir entgegen gebracht wurde hat mich tief beeindruckt. Gleichzeitig
ist dies für mich der Auftrag, die Belange unserer Mitmenschen in unserer Gemeinde aktiv zu vertreten.

Das bedeutet für mich, mich im Gemeinderat für die Belange der Mehrheit der Menschen im Ort einzusetzen. Viel zu oft
versuchen Mandatsträger ihre eigenen Belange durch zu setzen oder mit einem „ich will“ Politik zu machen.

Sie, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, haben die Mitglieder des Gemeinderates gewählt und zwar um Ihre Belange
und Ihre Interessen zum Wohle aller zu vertreten.

Dies sehe ich als meine zukünftige Aufgabe im Gemeinderat.

Lassen Sie uns gemeinsam, motiviert für ein gutes Miteinander und eine gute Entwicklung in Seukendorf und
Hiltmannsdorf arbeiten.

Wertschätzend und respektvoll miteinander umgehen und die Zukunft unserer Heimatgemeinde so gestalten, dass
nachfolgende Generationen auch gerne und gut hier leben können.

Herzliche Grüße

Ihre Silvia Dießl
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Vielen Dank an alle Teilnehmer unserer diesjährigen Pilzwanderung, vor allem unserem
geduldigen und fachkundigen Alexander Mayer.
Schön war´s! Wir sehen uns in den Pilzen 2023.

Pilzwanderung unter
Anleitung

Bei herrlichstem Herbstwetter ver-
sammelte sich um 9 Uhr eine muntere
Truppe, um gemeinsam in die Pilze zu
gehen.

Unter fachkundiger Anleitung von
Alexander Mayer, er ist geprüfter
Pilzsachverständiger DgfM, ging es
mit Korb und Messer ausgestattet in

den sonnendurchfluteten Wald.

Wir erfuhren, dass nur das genaue
Hinschauen hilft, giftige Pilze von
essbaren zu unterscheiden und dass
jeder Pilz essbar ist, manche halt nur
einmal :)!

Unsere Pilzwanderung fand zum
dritten mal statt und jedes Jahr
erwarten uns andere Pilzarten im
Wald.

Dieses Jahr fanden wir viele Perlpilze,
der sogenannte rötende Wulstling.

Die Oberseite des Pilzes weist wie so
kleine Perlen auf.

Aber auch einige Maronen, der Parasol
oder Schirmling / Paukenpilz genannt
konnte gefunden werden:

Der Pilz sieht aus wie ein

Paukenschlegel hat einen
verschiebbaren Stielring und wird bis
zu 50 cm hoch. Er ist der größte
vorkommende Speisepilz. Aber auch
ungenießbare Exemplare wie der
giftige Pantherpilz wurden gefunden:

Der Pantherpilz ist um ein vielfaches
giftiger als der Fliegenpilz.

Wichtig bei der Zubereitung der
gesammelten Wildpilze, diese immer
bei mindesten 90 Grad 10-15 Minuten
durchgaren, am besten in einer heißen
Pfanne mit etwas Öl anbraten, nur so
verschwinden auch mögliche
Bitterstoffe und sie werden ungiftig.
Viele der Waldpilze sind roh giftig!
Darunter fallen auch die Maronen-
Röhrlinge, der Perlenpilz, Pfifferlinge
oder Hallimasch.

Besonders begehrt, aber kaum zu
finden war dieses Jahr der Steinpilz.

Ein Prachtexemplar wurde dann doch
gefunden und zog die Augen auf sich:

Markus Dießl war der glückliche Finder
eines Steinpilzes, es war auch der einzige

Steinpilz an diesem Vormittag.

Alexaner Mayer erklärt die Merkmale des
Paukenpilzes / Parasol
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Cadolzburger Felsengänge
und Fackelwanderung
Dies war der erste Ferien-
programmpunkt der Frauenunion
Seukendorf Hiltmannsdorf am 2.
August 2022. Es war einfach wieder
phantastisch.

Ca. 75 Personen trafen sich bei bestem
Wetter in Seukendorf, um mit dem Bus
nach Cadolzburg zu fahren.

Wir wurden in drei Gruppen aufgeteilt,
damit es im Felsengang nicht zu eng
wurde. Angeleitet wurden die
Gruppen vom bekannten
Cadolzburger Nachtwächter Dieter
Marx (Jimmy).

Der Eingang zum Felsengang befindet
sich unterhalb der Burg am
Milchhäusla. Früher wurden hier

Eisblöcke und Bier zum Kühlen gelagert.
Zu Kriegszeiten diente der Keller als
Luftschutzbunker und wurde vorsorglich
als Not-Lazaret ausgestattet.

Während eine Gruppe an der Führung
teilnahm, verweilten die anderen beiden
Gruppen im Biergarten an der Burg bei
leckerem Flammkuchen oder Pinsa,
einem kühlen Getränk und dem ein oder
anderen Eis.

Gegen 21 Uhr wanderten wir alle
gemeinsam mit Fackeln ausgestattet
zurück nach Seukendorf.

Es war eine tolle kurzweilige
Veranstaltung!

Vielen Dank!

Gemütliches Beisammensein im
Biergarten an der Burg Cadolzburg

Große Kinderaugen gab´s wieder am
Rückweg bei unserer Fackelwanderung.

aus eigener Herstellung

Elke Hamm
Hundefriseur - Profi Groomer

Telefon: 0151 743 49 131
Ich bitte um telefonische
Terminvereinbarung!

Buchenstraße 2a
(Eingang Eichenstraße)

90556 Seukendorf

Elke´s Hundepflege

DJ_Mister_D

Dj Mister D
Www.djmisterd.de | Dj@djmisterd.de

Mobil: 0178/2073985
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Aktuell haben nahezu alle
Branchen mit Preissteigerungen
und steigenden Rohstoffpreisen zu
kämpfen. Wie wirkt sich dies auf
Sie als regionalen Bäckereibetrieb
aus?

Dass sich die Rohstoffpreise immer
mal erhöhen, ist ja normal.
Allerdings ist die Steigerung in den
letzten 12 Monaten viel zu schnell
gewesen. Im Vergleich zum Oktober
2021 bezahlen wir jetzt für das
Mehl, für die Milchprodukte, für den
Zucker das Doppelte. Früher hatten
wir alle 1,5-2 Jahre eine
Preiserhöhung, heuer mussten wir
unsere Verkaufspreise bereits 3-mal
anpassen und ein Ende der
Steigerung der Rohstoff- und
Energiepreisen ist noch nicht in
Sicht.

Merken Sie bereits ein
nachlassendes Kaufverhalten bei
Ihren Kunden?

Aktuell zum Glück noch nicht.
Dennoch ist uns klar, dass wir
unsere Verkaufspreise nicht
unendlich erhöhen können.
Irgendwann ist die Schmerzens-
grenze, die unsere Kunden noch
akzeptieren, erreicht.

Momentan wird viel über die zu
erwartenden Energiekosten dis-
kutiert, wie hoch sind die Ener-
giekosten in Ihrem Unternehmen
und welche Steigerungen erwarten
Sie im kommenden Jahr?

Im Jahr 2021 hatten wir 43.000 €
Gesamtverbrauch an Gas, bis Ende
2022 sind unsere Gaspreise
vertraglich durch unseren
Lieferanten gesichert. Das Jahr 2023
wird jedoch sehr spannend: Wenn
wir jetzt einen neuen Vertrag für die
kommenden 2 oder 3 Jahre
abschließen, müssen wir bei
gleichbleibendem Verbrauch
jährlich mit 160.000 €, also mit den
4-fachen Gaskosten rechnen. Auch
beim Strom sind die Aussichten
nicht gerade rosig: Im Jahr 2021
hatten wir in unserer Produktion
und in den Filialen insgesamt
266.000 € Stromkosten. Zum Glück
läuft unser aktueller Vertrag bei
unserem Stromlieferanten noch bis
Ende 2023. Wenn wir aber mit den

jetzigen Strompreisen kalkulieren,
erwarten wir ab Januar 2024 das
3,5-Fache an Stromkosten.

Welche Maßnahmen können Sie
ergreifen, um dem
entgegenzuwirken? Ist dies
überhaupt möglich?

Bei den Strom- sowie Gaspreisen
können wir nicht wirklich viel tun,
unsere Hände sind gebunden.
Lediglich bei den Spritkosten können
wir einsparen, in dem wir die
Belieferung unserer Filialen anpassen.
Das haben wir Anfang des Jahres auch
gemacht, der Großteil der Filialen, die
wir täglich 2-mal beliefert haben,
erhalten unter der Woche die
komplette Lieferung auf einmal.
Außerdem planen wir für unsere
Produktion eine PV-Anlage, damit wir
unseren eigenen Strom erzeugen
können.

Welche Erwartungen haben Sie an die
Regierungs- und Landespolitik?

Wir sehen uns, mittelständische
Unternehmen, aktuell nur als „Zahler“
in dieser Gesellschaft. Es gibt von Jahr
zu Jahr immer mehr Vorschriften und
Regeln, die wir in unserem Betrieb
umsetzen müssen und uns ständig
neue Kosten verursachen, z.B. alle 5
Jahre müssen unsere Kassen mit einer
neuen TSE (Technischen Sicherheits-
einrichtung) ausgestattet werden. Pro
Kasse lagen die Kosten zuletzt bei 600-
700 € für die TSE, wir haben aktuell 26
Registrierkassen im Betrieb. Man kann
schnell ausrechnen, welche kosten
alle 5 Jahre auf uns zukommen. Um die
Kosten für die Umsetzung der
gesetzlichen Vorschriften im Rahmen
zu halten, wünschen wir uns mehr
Unterstützung durch staatliche
Förderungen.

Wie können wir als Konsumenten das
regionale Handwerk unterstützen?

Trotz steigender Preise weiterhin treu
bleiben und weiterhin beim
Handwerksbäcker einkaufen.

In den Filialen wird laufend frisch
gebacken, damit die Kunden frische
Backwaren, knusprige Semmeln und
Brezen erhalten. Die Ladenbacköfen
und Kühlungen steuern auch zu den
hohen Energiekosten bei.

Bildnachweis: Bäckerei Greller

Welche Gefahren sehen Sie auf uns
zukommen und was raten Sie
unseren Lesern?

Wir befürchten, dass Energie
irgendwann nicht mehr bezahlbar
sein wird, weder für Unternehmen,
noch für Endverbraucher. Irgendwann
sind die Preise für Backwaren
gedeckelt und keine
Preisanpassungen mehr möglich.
Kleinere und mittelständische
Betriebe können nicht mehr
wirtschaftlich produzieren und
werden von Insolvenz und/oder
Schließung bedroht.

Wir plädieren auch dafür, dass ein
Umdenken der Gesellschaft bzgl. der
Öffnungszeiten im Einzelhandel
notwendig ist. Ladenöffnungszeiten
bis 18 Uhr wären familienfreundliche
Öffnungszeiten, es wäre für die
Unternehmen einfacher, Mitarbeiter
zu finden und auch Energie könnte
man teilweise einsparen.

Foto: Im Oktober beginnt bei der
Bäckerei Greller die
Weihnachtssaison, die Backstube
duftet nach Stollen und Lebkuchen.
Auch heuer war bei den
Weihnachtsbackwaren eine Preis-
anpassung dringend notwendig,
schuld daran sind hauptsächlich die
Rohstoffpreise und die Energiekosten.
Bildnachweis: Bäckerei Greller
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Ferienprogramm der
Frauenunion, 23. August 2022,
Erste Hilfe Kurs für Kinder

Das Bayerische Rote Kreuz kam nach
Seukendorf, um den Kindern mehr
Sicherheit zu geben, wie sie sich im
Ernstfall verhalten sollen.

Die Kinder waren schon ganz
aufgeregt und gespannt.

Nachdem sie ein bisschen Theorie
erfahren durften, ging es an die Praxis.
Bei der Theorie war es erstaunlich,
wieviel die Kinder schon wussten.

Egal ob die Notrufnummer oder was
am Telefon gefragt wird. In der Praxis
lernten sie zunächst, sich gegenseitig
einen Verband anzulegen. Egal, ob an
Arm, Bein oder Kopf.

Immer paarweise wurde geübt. Und
auch die stabile Seitenlage konnten
die Kinder gegenseitig an sich
ausprobieren.

Danach brauchten alle eine kurze

Pause. Es gab Kleinigkeiten zur
Stärkung, etwas zu trinken, frische
Luft und Bewegung.

Dann konnte es weiter gehen. Das
Bayerische Rote Kreuz hatte die Liege
aus dem Auto aufgebaut.

Es ging um Situationen, bei denen die

Verletzten schlecht auf die Trage
gehoben werden können, auf Grund
von Platzmangel. Dafür gibt es eine
spezielle Matte. Die verletzte Person,
in diesem Fall ein Kind aus dem

Ferienprogramm, wird mit Hilfe eines
Unterstützungsgestells auf die Matte
gelegt. Mit Gurt gesichert. Dann
schmiegt sich die Matte an den Körper
und der Patient kann auf die Liege
gehoben werden.

Zum Abschluss wurde den Kindern

noch der Defibrilator und ein
Sauerstoffmessgerät für den Finger
erklärt und sie durften den
Krankenwagen von innen anschauen.

Auch ich, als Betreuer, habe viel für

mich mitgenommen von dem Kurs
und ich bin fest davon überzeugt, die
Kinder auch. Es war echt spitze. Vielen
Dank auch noch einmal an die vier
Gäste vom Bayerischen Roten Kreuz.

Ulrike Seigert

Wir suchen dich!
Wir suchen Macher - Menschen, die ihre

Zukunft im Ort mitgestalten wollen!

Nutz die kostenlose Probemitgliedschaft

Komm zu deiner CSU Seukendorf

Vielen Dank ans BRK!
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Staatliche Ehrungen für
geleistete Dienstjahre

Am 17.09.2022 wurde nach zwei
Jahren Corona Zwangspause ein
Ehrenabend für verdiente aktive im
Dienst der FF Seukendorf
durchgeführt. Durch den Abend führte
die erste Vorständin Sandra Schuller.
Die Ehrungen wurden durch den
Landrat Matthias Dießl und
Kreisbrandinspektor Armin Betz
vorgenommen.

In den Reihen der Wehr wurden aktive
für 25 Jahre, 40 Jahre und 50 Jahre
geehrt.

Des weiteren durfte Alfred Kreß nun
auch in einem würdigen Rahmen in
seinen Feuerwehrruhestand ver-
abschiedet werden. Auch unser
Ehrenkommandant Tilo Krauß so wie
unser Ehrenvorstand Helmut Ziegler
erhielten eine kleine Aufmerksamkeit
in würdiger Runde.

Nach weiteren Worten durch den
ersten Bürgermeister Werner Tiefel
und den Kommandanten Jörg Bohun,
ging der Abend von dem offiziellen
Teil in den gemütlichen über.

Bei einem sehr guten Abendessen von
Frau Lämmermann und Desserts
klang der Abend in gemütlicher Runde
aus.

Ehrenzeichen für 25 Jahre:

Roland Beck

Rolf Krauß

Jörg Bohun

Björn Gerber

Thomas Tiefel

Ehrenziechen für 40 Jahre:

Helmut Ziegler

Hans Hofer

Heinz Wedel

Ehrenzeichen für 50 Jahre:

Alfred Kreß

Alfred Kreß wurde für 50 Jahre aktiven Dienst geehrt! Matthias Dießl nahm die Ehrungen gerne in
seiner Heimatgemeinde vor.
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Herzlichen Glückwunsch an Niklas Bauer
er hat die Fahrt zum Landtag nach

München gewonnen!

Losbude der FU
Wie jedes Jahr, stand auch heuer
wieder unsere gelbe Losbude auf
ihrem angestammten Platz.

Unterstützt von ortsansässigen
Firmen und freundlichen Gönnern,
konnten wir ein attraktives Angebot
an Preisen zur Verfügung stellen.

Wir sagen danke für die rege
Teilnahme – am Sonntagabend waren
wir restlos ausverkauft.

Der Erlös der Losbude wird dieses Jahr
an unsere Grundschule in Cadolzburg
gehen.

Wir unterstützen gerne die
Umweltbildung an unserer
Grundschule.

Wir sagen Dank an alle, die dazu
beigetragen haben, damit die Losbude
auch dieses Jahr wieder bestehen
konnte und danke an alle, die mit

ihrem Los für den
guten Zweck
gespendet haben.

Eure FrauenUnion,
Silvia Dießl

Impressionen von der Kärwa
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Aktuelles vom Schützenverein

Wegen Corona nichts Neues
Der Seukendorfer Schützenverein
konnte seine Jahreshaupt-
versammlung abhalten und an die
Ereignisse im Jahr 2021 noch einmal
erinnern. Der Schießbetrieb mußte
lange Zeit wegen der Pandemie
ruhen und so blieb eine verkürzte
Weihnachtsfeier an Aktivitäten
übrig.

Als nächsten Punkt bei der
Versammlung kam es dann zu
Neuwahlen. Zum ersten
Schützenmeister wurde wieder
Wolfgang Stock vorgeschlagen, der
sich vergeblich wehrte, das Amt für
eine weitere Periode zu übernehmen.
Da sich aber kein Kandidat zur
Verfügung stellte, blieb ihm trotz
seines fortgeschrittenen Alters nichts
anderes übrig, das Amt des ersten
Schützenmeisters wieder zu
übernehmen. Ein weiteres, wichtiges
Argument von Herrn Stock war die
Verjüngung des Vorstandes, um
andere, weniger betagte Alters-
gruppen für den interessanten Sport
zu aktivieren. Neu für die Arbeit im
Vorstand wurde Rudolf Hetzner als
Schriftführer gewählt. So wurde das
lange verwaiste Amt mit einem

Fachmann wieder besetzt.

Ein weiterer Punkt bei der
Veranstaltung war die Ehrung für
lange Mitgliedschaft im Schützen-
verein. 40 Jahre, bis jetzt, hat es unser
3. Vorstand Jürgen Heider

ausgehalten, 25 Jahre dabei sind
Johann Beleut und Wolfgang Stock.

Zum Abschluss der Jahres-
hauptversammlung wünschte sich der
Vorstand fleißig trainierende
Schützinnen und Schützen und dass
wir den Rest des Jahres 2022 unsere
Planungen auch durchführen können
und das Jahr 2023 so schön wie früher
ohne Corona wird.

Die gute Tat

Am Garagentrödel 2022 haben
einige Teilnehmer aus „der Leiste“
ihren Gewinn für einen guten
Zweck gespendet.

Der Betrag ging an Dekan Andre
Hermany für Menschen in seiner
Pfarrgemeinde, die Hilfe
benö�gen.

Wir finden das super, Menschen in
unmi�elbarer Nähe zu helfen.

Herzlichen Dank.

Bürgermeister Werner Tiefel
ehrte für langjährige

Mitgliedschaft: Wolfgang
Stock, Jürgen Heider und

Johann Beleut.

Kriminalhauptkommissarin A. Steiger
fesselte die Zuschauer mit ihrem

interessanten Vortrag!

Enkeltrick und Schockanrufe!

Eine Veranstaltung - sehr interessant
aber auch erschreckend und
fassungslos!

Was da für Gauner und Betrüger ihr
Unwesen treiben, hat uns
Kriminalhauptkommissarin Frau
Steiger ausführlich geschildert und in
kleinen Filmbeiträgen rübergebracht.

Zusammen mit dem Vorsitzenden des
Arbeitskreis Polizei und Innere
Sicherheit, Holger Laaß haben wir von

der Senioren Union FürthStadt Hans-
Jürgen Bühn und der Senioren Union
FürthLand Marga Hetzner diese
Veranstaltung in Zirndorf für alle
Bürger ermöglicht!

Trotz vieler Warnungen fallen immer
wieder viele Senioren drauf rein!
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InsektenschutzMerbach

Schluss
mit den Plagegeistern!

Der perfekte
Insektenschutz

nach Maß!

Mücken, Fliegen, Spinnen und
Ungeziefermüssen draussen bleiben!

Passgenaue Qualität statt Massenware

Die Funktion vorhandener Fenster-, Tür- und
Rolladenelemente wird nicht beeinträchtigt

Haltbarkeit und Funktionalität sind garantiert

Wir haben für jedes bestehende Element
die optimale Lösung

Die Profile bestehen aus Aluminium,
Beschläge aus hochwertigen, verschleissfreien
Materialien

Fichtenstraße 5 · 90556 Seukendorf
Tel 0911-75 38 80 · Fax 0911-75 38 84
www.insektenschutz-merbach.de

Haben Sie einen Garten oder

Balkon, egal ob groß oder

klein?

Ja? Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Der Verein für Obst-,Gartenbau und Landespflege Seukendorf/

Hiltmannsdorf e.V. bietet für alle Gartenfans etwas.

Noch Fragen?

Wir legen viel Wert
auf Wissensvermittlung,
so veranstalten wir z. B. Baumschnittkurse
und Vorträge rund um das Thema Garten.

Wir gestalten unsere Umwelt
mit Pflege+Dorfverschönerungen, z. B.
jährliche Gestaltung des Osterbrunnens.

Wir fördern unseren Nachwuchs mit
Kinder- und Jugendarbeit, z. B. Teilnahme
am Ferienprogramm und Aktionen und
Pflanzungen mit dem Kindergarten.

Mit uns erleben Sie etwas
bei unseren Ausflügen zu interessanten Sehenswürdigkeiten
oder unseren Aktivitäten, wie der Blumenschmuck-
Preisverleihung.

Teuer?

Nein!
Für nur 15,–€

Jahresbeitr
ag

sind Sie dabei!
Infos erhalten Sie bei
Otto Hegendörfer unter
Tel. 0171/198 15 54 oder
per Mail an info@ogv-seukendorf.de
und unter www.ogv-seukendorf.de

T I CKETS ONL I N E UNTER
WWW.C I N EP L EX . D E / FUERTH

FILMCAFÉ
Jeden zweiten Mittwoch
im Monat laden wir zum
Filmcafé mit Kaffee und

Kuchen.

KINOKRÄNZCHEN
WIRD ZU

09.11.2022, 15:00 UHR

14.12.2022, 15:00 UHR 11.01.2023, 15:00 UHR
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Milchhaus & Hofladen
Lämmermann

Alte Dorfstraße 18 · Hiltmannsdorf · Tel 0911/755152

Milch vom
Bauernhof der Familie

Lämmermann –
frisch gezapft aus dem Milchhaus!

Weitere regionale Produkte
finden Sie in unserem

Warenautomaten.

24 h geöffnet!

seit 40 Jahren1980 - 2020
Kirchenweg 7
90556 Hiltmannsdorf
Tel.: 0911/751702
Fax:0911/7568255
Mobil: 0172/8904351
E-Mail: malerbetrieb-bauer@t-online.de

90587 Veitsbronn
Am Dorfplatz 9
Tel. (09 11) 75 11 98
www.bestattungen-probst.de

Öffnungszeiten: Mo. & Di. Ruhetag
Mi., Do. & Sa. 11.30 - 13.30 Uhr, 17.00 - 19.30 Uhr

Freitag 17.00 - 19.30 Uhr Sonntag 11.00 - 14.00 Uhr
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Kinder fallen vom Himmel
In der Sitzung Anfang August war ein
Tagesordnugspunkt die Erweiterung
der Mittagsbetreuung. Es wurde nach
hitziger Diskussion beschlossen, die
temporäre Interimslösung mit
Containern, welche noch vor der Wahl
gar nicht schnell genug beschlossen
werden konnte und die Kosten hierfür
seitens SPD und FW keine Rolle
spielten, nun doch nicht mehr
umzusetzen. Es sei aktuell kein Bedarf
mehr!

Ohne jetzt zu nostalgisch zu wirken,
aber eine 5 Jahresplanung hätte schon
seine Vorteile und seinen Vorausblick.
Eltern wüssten, dass ihre Kinder in
Kindergarten und Schule (inkl.
Nachmittagsbetreuung) gut
aufgehoben sind.

Die Welt wandelt sich, wird immer
schneller und die Veränderungen sind
auch stetig zu spüren. Aber soweit ich
informiert bin, braucht eine
Schwangerschaft immer noch 9
Monate und die Zeit bis zur
Einschulung dauert nach der Geburt
auch noch einmal circa 6 Jahre. Grob
gerundet.

D.h. eine Gemeinde hat circa 6 Jahre
Zeit, bis dieses Kind einen Schulplatz
und evtl. einen Hortplatz benötigt.

Außerdem hätte man in den letzten

Jahren Erfahrung sammeln können,
wie viele der Kinder wirklich in den
Hort gehen werden. Also mit ein
wenig Intuition, mathematischem
Geschick und Weitsicht lässt sich
bereits heute voraussagen, wie viele
Kinder voraussichtlich 2023, 2024,
2025, … einen Platz benötigen
werden.

Aber in der vorletzten Gemeinderats-
sitzung (01.08.2022) musste ich leider
lernen, dass dies zu naiv gedacht ist.
Weil planen kann man frühestens ab
April des gleichen Jahres, denn dann
stehen die Zahlen erst fest. Und weil
jeder weiß, dass man Bauarbeiter,
Räumlichkeiten und Personal von
jetzt auf gleich bekommt, ist dies
natürlich ausreichend und eine
frühzeitige Planung beim besten
Willen nicht nötig.

Die Eltern, welche im Februar bereits
eine Zusage bekommen haben, sollen
einfach vertrauen, dass ihre Kinder ab
September dann eine schöne,
geeignete Unterbringung zum
Hausaufgaben machen und Spielen
haben.

Allein der Glaube fehlte. Nicht nur mir
ging es so. Auch andere Eltern haben
sich aufgrund der Situation nach
Alternativen umgeschaut. Aber auch
hier war alles anders. Nicht weil die
Eltern glaubten, ihr Kind werde keine
geeignete Umgebung für die
Nachmittagsbetreuung erhalten,
wurde sich umgeschaut. Nein! Die
Ganztagesklasse ist der Grund, warum
sich einige Eltern umentschieden
haben.

Und oh staune, wenn man „richtig“
rechnet, also Kinder, die nicht täglich
kommen, weglässt; Ferienkinder
außen vorlässt und eventuelle Zuzüge
nicht beachtet, dann ist man wieder
auf einer Zahl wie vor Corona. Somit
muss man jetzt nichts tun und war

natürlich gut beraten abzuwarten.
Sonst hätte man jetzt vielleicht zu viel
Platz für die Kinder.

Normalerweise könnte man der
Meinung sein, die Räumlichkeiten sind
ordentlich vorbereitet und man ist
vom Beginn des Schuljahres nicht
überrascht. Allerdings, wie auf der
letzten Gemeinderatssitzung zu
erfahren war, war am Abend vor dem
1. Schultag noch nicht fertig
umgeräumt. Gott sei Dank sind Kinder
nicht so anspruchsvoll.

Und zu guter Letzt, die Zahlen fürs
nächste Jahr sind auch noch nicht
verlässlich da. Also warten wir’s ab
und schauen was die Zukunft bringen
wird.

Anfangen für das Schuljahr 2023/24 zu
planen, kann man erst im April 2023.

Hier ein großer Dank an die
Gemeinderäte der CSU, die vehement
darauf bestanden bis zur
Septembersitzung die zu erwartenden
Zahlen der einzuschulenden Kinder zu
erhalten und zeitgleich mit der Suche
nach einem geeigneten Grundstück
für einen Neubau der Mittags-
betreuung zu eruieren. Scheinbar
haben ein paar wenigstens
verstanden, dass zwischen Planung
und Fertigstellung mehr als ein paar
Wochen liegen. Danke dafür!

Es schreibt eine betroffene Mutter

Wir sind für EUCH da!
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Mittagsbetreuung - wie geht’s weiter?
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Die Klassikabteilung des
Gesangvereins Seukendorf
verabschiedet sich . . .
Am 17. Juli 2022 verabschiedete sich
die Klassikabteilung unseres Gesang-
vereins Seukendorf. Zusammen mit
dem Alexander-Friedrich-Consort
Orchester und der Solistin Andrea
Zeilinger trat der Chor zum letzten
Mal mit einer Sonntags-Matinee bei
herrlichem Sommerwetter im
Konradshof vor sein Publikum.

Als Programmfolge wurden neben
Liedern des klassischen Liedgesanges
meist Operettenmelodien von
unserem Chor, dem Orchester unter
der Leitung von Alexander Friedrich
und der Solistin Andrea Zeilinger
dargeboten.

Die Resonanz des Publikums war
überwältigend. Die Besucher waren so
zahlreich, dass die beiden Türen des
Konradhofes geöffnet werden
mußten, und sich der Innenhof des
Außenbereiches schnell füllte.

Die mit Leidenschaft vorgetragenen
Operettenklänge aller Darbieter
sprangen unmittelbar auf das
Publikum über. Viele Zuschauer
sangen und schunkelten mit uns mit.

Im Anschluss wurden Alexander
Friedrich für seine 45-jährige
Chorleitertätigkeit in Seukendorf und
einige Chormitglieder für ihre lange
Chorzugehörigkeit geehrt.

Wir verabschieden uns und bedanken
uns, sowohl bei allen Beteiligten der
Matinee als auch bei unserem
Publikum für die jahrelange Treue zu
unserem Gesangverein.

Claudia Möbus, September 2022

Viel
en D

ank

für a
ll di

e Ja
hre!
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Markus Dießl

Tel. 09 11/75 40 872
m.diessl@csu-seukendorf.de
Ortsvorsitzender,
Fraktionsvorsitzender,
Mitglied im Grundstücks- und
Bauausschuss, Familienausschuss
und der Schulverbandsversammlung

Sandra Schuller

Tel. 0172 / 8264342
s.schuller@csu-seukendorf.de

Stv. Ortsvorsitzende, Vorsitzende des
Rechnungsprüfungsausschusses,

Mitglied der Gemeinschafts-
versammlung, CSU Kreisrätin

Peter Kostrewa

Tel. 09 11/75 51 67

p.kostrewa@csu-seukendorf.de

Mitglied der Gemeinschaftsver-
sammlung, Mitglied im Grund-
stücks- und Bauausschuss, Finanz-
und Fest- u. Kultur-, Verkehrs-
Umwelt- und Energieausschuss
Kuratorium Gemeindehaus
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Landrat Matthias Dießl

Tel. 09 11/97 73 1000

Vorsitzender des
Präventionsvereins 1-2-3 e. V.

Matthias Krauß

Tel. 09 11/75 40 904
m.krauss@csu-seukendorf.de

Stv. Fraktionsvorsitzender, Mitglied
im Rechnungsprüfungsausschuss,
Referent Gemeindegrundstücke

Hans Amm

Tel. 09 11/75 17 48
h.amm@csu-seukendorf.de

Stv. Ortsvorsitzender, Mitglied in der
Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes „Wasserversorgung
Dillenberggruppe“, Verkehrs- Umwelt-
und Energieausschuss

Silvia Dießl

Tel. 09 11/75 40 87 2

s.diessl@csu-seukendorf.de

CSU Ortsvorsitzende Frauen-Union,
Mitglied in der Verbandsvers. des
Zweckverbandes „Wasserversorgung
Dillenberggruppe“, Familien-, Fest- u.
Kulturausschuss

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Die Zeitung„Blick in die Gemeinde“ soll für die Bürger der Gemeinde ein Informa-
tionsblatt sein, das Sie an Vorgängen und Geschehnissen sowie an der Arbeit des

Gemeinderates und der VG Veitsbronn teilhaben lässt. Dieser Aspekt wird von uns als
Bürgernähe – für und mit dem Bürger – verstanden. Das ist die Aufgabe, der sich der

„Blick“ gestellt hat.
Die Kosten werden nicht durch öffentliche Gelder (Steuern) bestritten, sondern durch
Firmen getragen, die mit Anzeigen für sich werben. Denken Sie bei Ihren täglichen

Einkäufen daran und berücksichtigen Sie bitte diese Firmen.
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www.immobilien-strunz.de

T.: 0911-378 44 616 info@immobilien-strunz.de

SIE MÖCHTEN
SICH VON
IHRER
IMMOBILIE
TRENNEN?

JETZTUNVERBINDLICHES
ERSTGESPRÄCH VEREINBAREN!

IMMOBILIEN STRUNZ
Fürther Straße 27a | 90587Veitsbronn


